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Projektbeschreibung
Als Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis schafft die „Didaktische Servicestelle Ernährungsbildung“ (DSEB) durch den Transfer von forschungsbasiertem, didaktischen Wissen nach den

Prinzipien von „Community Based Research“ (CBR)“ eine Win-win-Situation für Gesellschaft und Hochschule. Die Relevanz professioneller didaktischer Beratung in der Ernährungsbildung zeigt sich u.a. im

Bereich der Elementarbildung1 und Primarbildung, da den pädagogischen Fachkräften dort vielfach ernährungsbezogene Kompetenzen fehlen. Zudem haben Analysen von Schulbüchern und Materialien für

unterschiedliche Settings und Altersgruppen gezeigt, dass fachliche und didaktische Inhalte häufig Mängel aufweisen.2 Der Transfer von forschungsbasiertem, didaktischem Wissen aus dem Kontext der

Ernährungsbildung erfolgt über eine doppelte strategische Ausrichtung der didaktischen Servicestelle, zum einen über eine Face-to-Face (F2F)-Beratungsstelle und zum anderen über ein Online-Portal. Die

DSEB führt Bedarfsanalysen und didaktische Coachings in pädagogischen Einrichtungen durch, recherchiert und rezensiert Materialien, um gemeinsam mit den CBR-Partnern Zielsetzungen und passgenaue

anwendungsbezogene Maßnahmen für eine umfassende Ernährungsbildung zu realisieren. Die DSEB ist Teilprojekt des Instituts für Bildungsconsulting, welches im Rahmen der Innovativen Hochschule

von 2018 bis 2022 vom BMBF gefördert wird.
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1 Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (Hrsg.) (2015): Qualität der 
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Ziel
Das Projekt erhebt den Ist-Stand von Ernährungsbildung unterschiedlicher regionaler Akteure schulischer und außerschulischer Einrichtungen. Das Ziel ist, durch wissenschaftlich fundierte, geeignete 

Maßnahmen eine zielgruppenspezifische Ernährungsbildung in der Region zu stärken.
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Aktuelles Forschungsprojekt (12/2018-07/2022)
„Optimierung der Schulverpflegung an einem ausgewählten Standort in Süddeutschland als Best 
Practice Beispiel für den Schulsektor“ (Keßler, U.; Stauber, E., PH Weingarten; Kerschbaumer, R.; Murko, M.; Angele, C., Universität Wien)

Erkenntnisinteresse des Community Partners: 

Steigerung der Akzeptanz der Schulverpflegung und Neugestaltung der Mensa an Sekundarschulen.

Leitende Forschungsfragen: 

• Wie können die Vorstellungen unterschiedlicher Akteure im schulischen Setting in eine Optimierung der Schulverpflegung 

einfließen?

• Welche Auswirkungen hat die Gestaltung der Räumlichkeiten der Mensa auf die Akzeptanz der Schulverpflegung?

• Welche Impulse können aus der Planung, Durchführung und Evaluation dieses Projekts im Sinne eines Best Practice Beispiels 

für die Verpflegungsoptimierung an anderen Schulstandorten - auch im trinationalen Kontext - erwachsen?

Methodik:

Um die Vorstellungen zur Schulverpflegung aus unterschiedlichen Perspektiven abzubilden, wurden in einem Mixed Method Design  

Schüler*innen, Eltern, Schulleitungen, Lehrerkräfte und Mitarbeiter*innen in die Erhebung einbezogen. Die Auswertung der 

Ergebnisse erfolgt qualitativ inhaltsanalytisch bzw. mittels Verfahren deskriptiver Statistik.
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Ergebnisse und Empfehlungen für die Community Partner
- Ergebnisbericht mit Handlungsempfehlungen für die Ausschreibung der Vergabeleistungen 

- Diskussion der Forschungsergebnisse mit dem Schulträger und den Schulleitungen


